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Guten Start ins Neue Jahr



FORSCHUNG

Kooperation für Ingenieure
Die Bundesanstalt für Materialfor-
schung und -prüfung (BAM) und
der Verein Deutscher Ingenieure
(VDI) Berlin-Brandenburg wollen
das Netzwerk zwischen ihren ver-
schiedenen Arbeitskreisen so wie
die Kontakte zur Industrie und
Wirtschaft auf dem Gebiet der Si-
cherheit in Technik und Chemie
weiter ausbauen. Dadurch soll der
Transfer von Forschungsleistungen
verbessert werden. Künftig wollen
beide gemeinsam den wissen-
schaftlichen Nach-
wuchs fördern und
Strategien entwi-
ckeln, die die Attrak-
tivität des Ingenieur-
berufs im wissen-
schaftli chen Umfeld
erhöhen: ein Bau-
stein zur Sicherung
des Fachkräftebe-
darfs in Deutschland.

Der Vorsitzende
des VDI Bezirksver-
eins Berlin-Branden-
burg, Ulrich Berger,
und BAM-Präsident
Manfred Hennecke
unterzeichneten eine
entsprechende Kooperationsver-
einbarung. „Wir wollen damit einen
Beitrag zur Behebung des Fach-
kräftemangels leisten“, waren sie
sich einig. Der VDI gilt als eines der
weltweit bedeutendsten Netzwerke
und Wissensmärkte für Ingenieure
und Naturwissenschaftler und ist in
der Fachwelt und der Öffentlichkeit
an erkannt als der führende Spre-
cher von Ingenieuren und Techni-
kern. Der Bezirksverein Berlin-
Brandenburg ist einer von 45 VDI-
Bezirksvereinen. Er ist in seiner
Region zuständig für die Betreuung
von derzeit rund 6.000 Mitgliedern
und allen Technikinteressierten.

www.vdi.de

GHS

Vorsicht beim Wechsel
Der Übergang vom alten System,
der Einstufung nach der europäi-
schen Richtlinie 67/548/EWG zur
CLP-Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
führt in der Praxis zu mancher Irri-
tation. Eine Vielzahl von bisher ge-
sundheitsschädlichen Stoffen und
Zubereitungen sind in Zukunft als
„giftig“ einzustufen und zu kenn-
zeichnen. Daher hat die Bundesan-

stalt für Arbeitsschutz und Arbeits-
medizin im Internet nochmals da-
rauf aufmerksam gemacht, dass es
sich um verschiedene Kennzeich-
nungssysteme handelt, „die nur be-
dingt direkt ineinander überführt
werden können.“ Das bisherige
Schutzniveau bleibe zunächst un-
verändert, weil sich die meisten Vor-
schriften noch explizit auf das bishe-
rige Regelwerk beziehen.
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INDUSTRIE + HANDEL

BK2-Container im Einsatz

Einzigartig ist das System
nach Angaben des Herstel-
lers: Bei den BK2-Abrollcon-
tainern von Hermann Eller-
mann aus Groß Ippener bei
Bremen wird der Deckel mit
einer Drei-Punkt-Zwangsver-
riegelung über eine zentrale
Hydraulik geöffnet und ge-
schlossen. Eine externe Ener-
giezufuhr ist nicht nötig: Die
Zweiwegehydraulik lässt sich
im Handbetrieb bedienen.
Zum finalen Verschluss der
Öffnung hinten wird hier eine
komfortable Spannratsche
eingesetzt. Die Abrollcontai-
ner, wie auch die adäquaten
Absetzmulden entsprechen
dem BK2-Standard.

Das Baumuster
wurde von BAM
nach den Vorga-
ben des ADR
2009 geprüft und
zugelassen.
„Beim zwangs-
belüfteten BK2-
Container ist der
Anwender auch
in Zukunft auf der
sicheren Seite“,
erklärt Firmen-
gründer Her-
mann Ellermann,
der das Unter-
nehmen gemein-
sam mit seinem

Sohn Thomas führt.
Mit dem Container hat die

G.A.S. „Gesellschaft für Ab-
fallbeseitigung und Städterei-
nigung“ in Mannheim bereits
gute Erfahrungen gemacht.
Seit über 30 Jahren ist das
Unternehmen mit rund 100
Mitarbeitern in den Bereichen
Abfalltransport, Container-
dienst und Wertstoffrecycling
tätig. Der zertifizierte Entsor-
gungsfachbetrieb bietet
Dienstleistungen vom Miet-
container für Wertstoffe oder
Abfälle bis hin zu einem gro-
ßen Wertstoffhof für Selbst-
anlieferer aus einer Hand an.
Ebenfalls im Programm des
Unternehmens ist die Samm-

lung, Beförderung, Behand-
lung und Lagerung von ge-
fährlichen Abfällen. In diese
Kategorie fallen gemäß Kreis-
laufwirtschafts- und Abfallge-
setz Stoffe, die nach Art, Be-
schaffenheit oder Menge in
besonderem Maße gesund-
heits-, luft- oder wasserge-
fährdend, brennbar oder ex-
plosiv sind. „Zusätzlich ist zu
prüfen, ob es sich um ein Ge-
fahrgut gemäß ADR handelt.
Für diesen Fall setzen wir ge-
schultes Fachpersonal mit
entsprechend ausgerüsteten
Fahrzeugen und spezielle Be-
hälter ein,“ erklärt Matthias
Florschütz, Geschäftsführer
der G.A.S.  

Die verwendeten Abroll-
container von Hermann Eller-
mann für überwachungsbe-
dürftige und schüttfähige Ent-
sorgungsgüter sind eine
Sonderausführung. Dekra-
getestet und mit BAM-Zulas-
sung, können sie zum Beispiel
auch uneingeschränkt für die
Entsorgungslogistik von öl-
verschmutzten Betriebsmit-
teln (UN 3175) eingesetzt wer-
den. Der BK2-Abrollcontainer
ist flüssigkeitsdicht und für
ein Transportvolumen von bis
zu 38 Kubikmetern verfügbar.

www.ellermann-container.de

Die hydraulische

3Punkt-Zwangsver-

riegelung am BK2-

Container ist Serie. 


